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Staarsanzeiger .

M dem Felde der Ehre sind gefallen :
am 29 . Juni 1916 : Philipp Jakob Dörsam,

Steinbrecher in Dossenheim .
am 2 . Juli 1916 : Gerichtsassessor Dr . Heinrich

Himstedt in Freiburg, Oberleutnant d. R.
der Steuererheber Wilhelm Dollinger in Binau

Gestorben ist an den ans dem Felde der Ehre
erhaltenen Wunden:

am 28. Juni 1916 : Friedrich Dilger , Gerichts--
afsessor bei der Staatsanwaltschaft Mannheim ,
Leutnant d . R.

Seine Königliche Hoheit der Grofzherzog
haben unterm 6. Juli 1916 gnädigst geruht , den Privat -
dozenten Dr . ing . Richard Wörnle an der Technischen
Hochschule Karlsruhe den Titel außerordentlicher Pro -
fessor zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben unterm 6. Juni 1916 gnädigst geruht, den Privat -
dozenten Dr . Gustav Wolf und Dr . Veit Valentin an
der Universität Freiburg den Titel außerordentlicher
Professor zu verleihen.

Die Generaldirektion der Staatseisenbahnen hat un -
term 12 . Juli 1916 den Eisenbahnassistenten Wilhelm
Gegg in Offenburg zum Eisenbahnsekretär ernannt.

Gestorben ist am 6. Juli 1316 :
Notar Karl Naber in Krozingen .

Verleihungen des Eisernen Kreuzes
I . Klasse :

dem Hauptmann Gericke, Feldart . -Reg . Nr . 76 :
dem Assistenzarzt d. R . v. Velasco, II . Bataill . , Jnf . -Reg .

Nr. III ;
dem Leutnant Buch, Feldart . -Reg . Nr . 20 ;
dem Major Caesar, Jnf . -Reg . Nr . 112 ;
dem Leutnant d . R . Beiz, Jnf . -Reg. Nr . III :
dem Generalarzt Dr . Müller, Korpsarzt 14 . A.-K. ;
dem Hauptmann d. R. Freudenberg , Feldart.-Reg.

Nr . 14 ;
dem Leutnant Zoster, Füs.-Reg. Nr . 40 ;
dem Hauptmann Freiherrn von Hornstein -Binningen ,

Leib-Grenadier-Reg. Nr. 109 :
dem Hauptmann Jungermann, Jnf . -Reg. Nr . III :
dem Oberleutnant d . R. Becker , dem Osfizierstellvertre-

ter Müller, beide Jnf . -Reg. Nr. 113 :
dem Hauptmann Schumacher, dem Oberleutnant b. R.

Leffson, beide Jnf .-Reg. Nr . 114 ;
dem Leutnant Meißgeier, Jnf . -Reg. Nr . 142 ;
dem Oberleutnant d , L. Feldart. II a . D . Fieser, dem

Oberleutnant von Nicolai, beide Feldart.-Reg . Nr . 14 :
dem Hauptmann Melzenbach, Feldart.»Reg. Nr . 30 ;
dem Leutnant Gandenberger von Moish (Frch ) ,

II ./Fußart . -Reg. Nr . 14 :
dem Leutnant Skopnik , Feldflieger-Abtlg. 2V .

II. Klasse:
dem Unteroffizier Bosch , Genkdo . 14 . A .-K. ,
dem Feldproviantamts-Jnspektor Haucke , K. -Prov .-Amt

14 . A .-K.,
dem Train -Unteroffizier d . L. II Weise , Feldlaz. 2

14. A. -K.,
dem Feldunterarzt d . R . Neumann, Feldlaz. 6 14 . A .-K.
dem Sanitäts -Vizefeldwebel d . L . I Tritfcher , Feldlaz.

11 14 . A . -K.,
dem Vizewachtmeister d . L . II Spindler , Feldlaz . 10

14 . A. -K..
dem Oberapotheker d. R . Späth , Feldlaz. 12 14 . A.-K. ,
dem Oberleutnant d . L . Train II Bohrmaun , Fuhrp .-

Kol. 5 14. A.-K..
der. ? Vizewachtmeister d . R . Messerer , 6. Art. -Mun ^Kol.

14 . A. -K. ,
dem Oberfeuerwerker Stein , 8 . (? .) Art. -Mun . - Kol. 14.,

A.-K,

dem Unteroffizier d. L. H Scherle , Fuhrp. - Kol. 1 14.A. -K.,
dem Wachtmeister d . L. II Mick, Fuhrp.-Kol. 2 14. A .-K.,dem Vizewachtmeister d. L. II Schmitt und dem Unter-

offizier d . L. I Frank, beide Fuhrp .-KvL 5 14 . A . -K.,dem Feldproviantamts-Inspektor-Stellvertreter Fritsch,Feldprov . - Amt 29 . J . -D .,
dem Unteroffizier , Stabsordonnanz Kopp, 29. Feldart .-

Brig .,
dem Unteroffizier Riedel, 1 . Komp. , dem Wehrmann

Fütterer, 2. Komp . , dem Gefreiten Kirchhoffert , 7.
Komp. , dem Unteroffizier Triebe!, 9. Komp . , dem
Gefreiten Krankenträger Strohmcyer , 19 . Komp.,dem Gefreiten d . R . Frey und dem Gefreiten Vollmer ,beide 12 . Komp. ,

sämtlich Füs.-Reg. Nr . 4l) :
dem Gefreiten d . R . Heider, Füs . -Reg . Nr . 40, M .G .K . :
dem Musikmeister Heisig , 1. Komp., dem Unteroffizier

Schreinert und dem Reservisten Knorr , beide 2 .
Komp., dem Unteroffizier Meßbecher und dem Ge¬
freiten Wurster , beide 10. Komp.,

sämtlich Grenadier -Reg. Nr . 110 :
dem Leutnant d . L . Inf . I Hartmann , Jnf .-Reg . Nr . 112:
dem Gefreiten Gautherat , dem Gefreiten d . L . Eurich

und dem Musketier Rottenecker , sämtlich 1 . Komp . ,dem Gefreiten Fischer , Bertold , dem Gefreiten Kran -
kenträger Büchner, Angust, beide 2. Komp. , dem Ge-
freiten Jeß , dem Reservisten Bolz, beide 3 . Komp . ,den Gefreiten Techent, Bielstein, Hopf, Ludwig , sämt-
lieh 4 . Konip. , dem Musketier Wcchlin , Fritz , 4 . Komp . ,dem Unteroffizier Schneider, dem Gefreiten Krankenträ -
ger Brecht, beide 6 . Komp . , dem Gefreiten d . R . Kran -
kenträger Knodel , dem Gefreiten Höhn, dem Reser-
visten Krankenträger Rathfelder , dem Reservisten Ek-
kert , sämtlich 6 . Komp,,dem Musketier Laier, dem Reservisten Hnzel, dem
Wehrmann Kellner, sämtlich 8 . Komp. , dem Gefrei -
ten d . R . Weber und dem Gefreiten d . L. Kornmaier ,beide 9 . Komp., dem Vizefeldwebel Cramm , dem Un-
teroffizier Kramer und dem Gefreiten Glock, sämtlich
10. Komp. , dem Ersatz -Reservisten Brugger , Otto , 11.
Komp. , deni Unteroffizier Streib , Johann , 12. Komp . ,

sämtlich Jnf . -Reg. Nr . 112 ;
dem Gefreiten Schätzte, 1 . Komp., dem Unteroffizier d.R . Stehle , 2 . Komp . , dem Unteroffizier Heß, dem Ge-

freiten Seifried und dem Gefreiten d . L. Fritschi,sämtlich 3 . Komp . , dem Vizefeldwebel Offizierstellver -
treter Zapf , dem Gefreiten Allgeier, beide 10 . Komp .,

sämtlich Jnf . -Reg. Nr . 113 ;
dem Reservisten Ziegler , Franz , 3 . Komp. , Jnf .-Reg .Nr . 142 ;
dem Vizewachtmeister Otto , dem Gefreiten Schlichter,beide R .-St ., dem Kanonier Elmendorf , 6. Batt . , sämt -

lich Feldart . -Reg. Nr . 30 ;
den Vizewachtmeistern Friedrichs, St . I , Okle und dem

Gefreiten Schwarz, beide St . II , sämtlich Feldart .-
Reg . Nr . 76 ;

dem Unteroffizier d. L . Voelmle, Pion .-B . 14, kdt . zum
St . 29 . J . -D ,

dem Unteroffizier Schneider, L . -Gren . - R . 109, kdt . z.
Sign >Abt . d . Fernspr . -A . 14. A. -K .,

dem Unteroffizier Trabold , dem Vizefeldwebel d. R .
Frietsch, den , Sergeanten Weber, dem Reservisten Hit-
scherich, dem Kriegsfrettvilligen Hornisten Eidecker,
sämtlich 3 . Komp . , dem Gefreiten Morick , dem Ge-
freiten d . R . Maus , beide 4. Komp. , dem Unteroffi -
zier Nowoczun , den Gefreiten Fromm und Battke ,
dem Gefreiten d . R . Eisele, den Kriegsfreiwilligen
Munker und Frei , sämtlich 9 . Komp .,den Gefreiten Müller, Heinrich , Thiel und Schmiedcr,deni Gefreiten d . R Armbruster , dem Gefreiten d . R .
Tambour Hornung , sämtlich 10. Komp.,

dem Unteroffizier d . Ers . -R . Mergcnthaler , den Gesr .
Beirr, Jäger , Misko , dem Füsilier Grabianowski, dem
Reservisten Puzig , sämtlich ll . Komp . , dem Unter¬
offizier d . R . Henze , dem Gefreiten d . L . Künstler ,
beide 12. jionip .,

sämtlich Füs .-Reg . Nr . 40;
dem Feldwebel Keller, 4 . Komp., den Unteroffizieren

Fahr , Walter Becker , Hubert, deni Vizefeldwebel d .
R . Zvach, sämtlich 1 . Komp., dem Musketier Meier ,

Johann , 4 . Komp., dem Unteroffizier DeWald , 7..Komp . , den Unteroffizieren d . R . Berner und Roth,dem Gefreiten Plaicher, sämtlich 7 . Komp .,dem Musketier Hoffmann, den Ers.-Res . Höbel, beide8. Komp . , Sprich , 9. Komp . , dem Gefreiten Matt , denMusketieren Gleich, Noak , Schmälzle, sämtlich 10.Komp . , dem Unteroffizier Wendel, den MusketierenNeuner und Friedrich, dem Tambour Claudepierre ,sämtlich 11 . Komp., dem Musketier Meyza, 12 . Komp. ,dem Unteroffizier d . R . Bauer , dem Gefreiten d . R .Maier , beide M .G .K.,
sämtlich Jnf . -Reg . Nr . 112 ;den Leutnanten d . R . d . Regts . Elble und Wenk, beideJnf . -Reg . Nr . 113 ;

den Unteroffizieren Wahl, Lackner, Bauer , dem Gefrei -ten Dörr , sämtlich 2 . Komp. , I . Pion . -Batail . Nr . 14 :dem Leutnant d . R . d ." Regts . Maier ,dem Leutnant d . R . d . Gren .-Reg. Nr . 12 Weift ,dem Vizefeldwebel d . L . Sebastian , dem Unteroffizierd . R . Rensch, dem Gefreiten Linder, dem Gefreiten d.R . Früh , dem Gefreiten d . L . Mattle , sämtlich 1 .Komp .,
dem Unteroffizier Zott , den Unteroffizieren d . R . Kurzund Becker, dem Gefreiten Leitz , dem Füsilier Bock ,sämtlich 2 . Komp. , den Unteroffizieren Schulz und

Fricke , dem Unteroffizier d . R . Müller, Heinrich, den
Gefreiten Schön, sämtlich 4 . Komp . , Schmid , Christian5 . Komp . ,

dem Unteroffizier Schmidt, Karl , dem Gefreiten Wie-nert , den Gefreiten d, R . Hauck und Fitz, dem FüsilierDietrich , dem Kriegsfreiwilligen Strauch , dem Ersatz-Reservisten Pister , sämtlich 6. Komp .,dem Unteroffizier Ivos , dem Unteroffizier d . R . Pfef .
fer , dem Gefreite^ Sigmeier , den Gefreiten d . R .Müller , Theodor, Schoch, Dieringer, Herrmann , den
Füsilieren Schweizer, Ehlers , Roller, dem Wehrmann
Schmidt , Karl , sämtlich 7 . Komp .,dem Gefreiten Volk, 8. Komp. , dem Füsilier Kuen, dem
Gefreiten Klenke , beide M .G .K.,

sämtlich Füs . -Reg. Nr . 40 ;
den Leutnanten d . R . d . Regts . Lüttich , Hell und GerS-

bach, sämtlich Leib -Grenadier -Reg. Nr . 109 ;den Leutnanten d . R . d . Regts . Usland und Ahlhaus ,beide Grenadier -Reg. Nr . 110 ;
den Leutnanten Kohl und Klein, beide Jnf . -Reg . Nr .112;
dem Leutnant d . L . Inf . I Tornheim , den Leutnanten

d . R . d . Regts . Lewald , Bogelbacher , Franke und
Harter , dem Leutnant d . R . d . Jnf . -Regts . Nr . 54
Hertell , den Leuwanten d. R . d . Regts . Kirchberger,Fritsch und Grubitz,

dem Vizefeldwebel Wünsche, dem Unteroffizier Hillen-
braud , deni Gefreiten Reiß, den Gefreiten d . R . Braun
und Stotz , dem Gefreiten d . L . Frich , sämtlich 1.
Komp . ,

dem Fähnrich Holzach, dem Unteroffizier d. R . Bernauer ,den Musketieren Silberzahn , Lösch, Härder , Ficht,
Dietsche und Schümm, sämtlich 2 . Komp .,dem Vizefeldwebel d . L . Bnrck, den Unteroffizieren
Dieckmann und Fickelfchecr, dem Gefreiten d . R . Nä -
her, den Musketieren Jäger, Reichert und KappeS,
dem Gefreiten Hönisch, den Ersatz-Reservisten Kufen»
berg und Braun , sämtlich 3 . Komp .,

dem Fähnrich Gollmer , den Gefreiten Steiert und Knör-
zer, dem Gefreiten d . L . Althaufer, dem Gefreiten
Lechlritner , den Musketieren Grajewski, Schirmeier
und Banasiewiecz, dem Ersatz-Reservisten Dieringer ,
sämtlich 4. Komp.,

dem Offizierstellvertreter Kefcr , Johann , dem Vize -
feldwebel v. Brauck , dem Vizefeldwebel d. R . Müller ,
Georg , dem Unteroffizier Reiske , dem Unteroffizier
d . R . Schaubhut , dem Gefreiten Ancel, dem Gefreiten
d . L . Wiß , dem Gefreiten Blenk , dem Musketier Senn ,
den Reservisten Schäfer und Deck, sämtlich 5. Komp^

dem Unteroffizier d . R . Mutter , dem Gefreiten Schmidt,
dem Gefreiten d . R . Wagenbach, den Musketieren
Leute, Hör , Kaiser , Heinrich, und Dörflinger, dem
Reservisten Rapp , dem Landsturmmann Treusch , sämt¬
lich 6. Komp.,

dein Fähnrich Götz, dem Gefreiten Schneider, den Ge-
freiten d . R Geiß, Häffner, dem Musketier Buches



dem Reservisten Falkenstei», dem Laivdsturmnrann
Gänge !, sämtlich 7. Komp . ,

bem Unteroffizier i>. L . Wessels, den Gefreiten Warth
und Engelhart , den Gefreiten d . R . Meyer I? , Fritz,
Munck, Steppich , den Musketieren Dotterer , Dier ,
Weiß , Blust , sämtlich 8. Komp. ,

ben Unteroffizieren Schorsch und Collmer , den Gesrei -
ten d . R . Schölch und Bruder , den Musketieren Alten -
burger und Oberlechner, dem Gefreiten Seebacher,
dem Musketier Homeyer , dem Reservisten Strütt ,
sämtlich 9 . Komp .,

dem Unteroffizier d . R . Kaiser , den Gefreiten Gremm ,
Risch, Weber, Feuerstein , Gehring , dem Gefreiten d.
R . Läßle , dem Musketier Kretschmer, dem Landwehr -
mann Link , sämtlich 10. Komp .,

den Unteroffizieren Büche, Knoderer, Trinler , Schulze ,
den Gefreiten Pommerenk , Heß , Schell , Müller , Xa-
ver , dem Musketier Gehrig , den Reservisten Ruuzi
und Keller sämtlich 11 . Komp .,

den Unteroffizieren d . R . Burkart und Brand , den
Gefreiten Büttenbender , Steinhösel , Busam , Probst ,
dem Gefreiten d . R . Maier , Johann , sämtlich 12.
Komp . , dem Offizierstellvertreter Steffi , dem Gefrei -
ten d. R . Schöpflin , beide M .G .K .,

sämtlich Inf . -Reg . Nr . 112 ;

Die Brot - und Mehlversorgung des Fremdenverkehrs
betr.

Auf Grund einer mit dem Großh . Hessischem Mini¬
sterium des Innern getroffenen Vereinbarung sind die
Angehörigen hessischer Kommunalverbände berechtigt ,
an ihrem Aufenthaltsort im Großherzogtum Baden
gegen hessische Lanidesbrotmarken Brot zu beziehen , wäh -
rend umgekehrt die Angehörigen badischer Kommunal -
verbände an ihrem Aufenthaltsort in Hessen Brot gegen
baidische Lanbesbrotmarken erhalten . Mese Bestimmung
tritt sofort in Kraft .

Tagesbrotkarten und Halbtagesbrotkarten dürfen an
in Hessen ansässige Fremde nicht mehr ausgegeben
Werden .

Karlsruh e , den IL . Juli 1916.
Großh . Ministerium t<cs Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Dr . Schühly .

Grossberzogrum Waden.
Karlsruhe , IS . Juli .

* Uom Tage .
Man schreibt uns aus Berlin :
Die wirtschaftlichen Konferenzen in Pa -

r i s , die in schneller Folge in den letzten vier Monaten
einander abgelöst haben , sind bekanntlich nirgends mehr
mit Spott und Hohn übergössen worden , als in den Län -
dern der Entente selbst. Hatte sich die erste Konferenz im
März auf unverbindliche Vorbesprechungen beschränkt
und die zweite Konferenz um die "Hende des April , die
„interparlamentarische "

, sich damit begnügt , die Verein -
heitlichung handelsrechtlicher Bestimmungen , z . B . über
Konkurse und Warenbezeichnung , über internationales
Patentrecht und Postscheckverkehr usw . „ anzuregen "

, so
hat die dritte Konferenz im Juni in vier Tagen das
ganze große Gebiet der internationalen wirtschaftlichen
Beziehungen abhandeln zu können gemeint . Heute geben
im Hinundher der noch immer sortdau ? '— "".rn Presse -
erörterungen selbst die führenden französis . . und eng -
lischen Blätter zu , daß dos eine Vorheit und eine Unmög¬
lichkeit gewesen sei . Heute ist es nicht nur Clemenceau ,
der blutigste Satiriker des blutigsten aller Kämpfe , der
sich über die Konferenzen lustig macht . Wie Luzzatti schon
bei der Eröffnung der Aprilkonferenz darauf hinwies ,
daß das Bündnis der Waffen und der Herzen leichter zu
verwirklichen gewesen sei , als es dasjenige der Interessen
sein werde , und wie Bonar Law , der Führer der Unioni -
sten , schon damals die Befürchtung aussprach , daß über
all diese Dinge unter den Alliierten niemals eine Ein -
mütigkeit herrschen werde , so ist heute ein Teil der eng-
lischen Presse mit den „wirtschaftlichen Verteidignngs -
maßregeln gegen den deutschen kommerziellen Im -
perialismus "

, die in Paris formuliert worden sind , höchst
unzufrieden .

Bei den Beschlüssen der Pariser Konferenz handelt es
sich bekanntlich abermals nicht um bindende Festlegungen ,
sondern nur um Vorschläge : für die Dauer des Krieges
sollen die Blockade- und Absperrungsmaßnahmen gegen
die Mittelmächte und die Neutralen in der bisherigen
Weise fortgesetzt , für die Übergangszeit soll den feindlichen
Ländern die Meistbegünstigungsklausel verweigert , nach
einem angeblichen Geheimbeschluß sollen ferner alle von
Angehörigen des Vierverbandes mit solchen der Zentral -
mächte abgeschlossenen Verträge nunmehr einheitlich als
aufgelöst erklärt , die feindlichen Handelsunternehmen
iequestriert , die Einfuhrtrusts und die ähnlichen Kontroll -
Einrichtungen sollen in allen neutralen Ländern durchge-
führt werden , und endlich soll „für ewige Zeiten " der
deutsche Handel vom Auslandsmarkt
eingehalten werden durch staatliche Subventionie -

'°ung bestimmter Handels - und Jndustriekreise , durch
Gewährung von Staatsvorschüssen für Erfinderarbeit ,
durch Zollvergünstigungsmaßnahmen , durch Vorzugstarife
für den Land , und Seeverkehr und so fort . Nichts
ist bezeichnender , als daß die „Poll Mall Ga -
zette" btc Verwirklichung solch enger wirtschaftlicher Ge¬
meinschaft zwischen Frankreich. England . Rußland und

Zwlien für unmöglich erklärt, wenn eine der vier Mächte

am Freihandel festhalten sollte , während an demselben
Tage die „Westminster Gazette " versichert , die Handels -
konföderation , die sich künftig dem deutschen Zollverein
gegenüberstellen müsse, sei nur möglich , wenn jeder der
Verbündeten seine Zolltarife aufgeben und die Idee des
Freihandels annehmen werde . Ebenso ist es ein offenes
Geheimnis , daß der englische Handelsminister Runciman
nilr deshalb nicht nach Paris gekommen war , weil er der
schärfste Gegner der schutzzöllnerischen Ideen des austra -
lischen Premierministers Hughes ist, der in Paris den
Rufer im Streit spielen durfte und daß die Übergangs -
bestimmungen "

, die so überraschend bereits jetzt Wasser in
den Wein gießen , eben auf den Einfluß Runcimans zu -
rückzuführen sind . In der französischen Presse anderer -
seits beginnt allmählich die Erkenntnis zu dämmern und
zum Ausdruck zu kommen , daß man mit der Orgie des
wirtschaftspolitischen Hasses , die man da inszeniert hat ,
lediglich die Geschäfte Englands besorgt und daß mit der
Verwirklichung des Programms , mit der Verewigung
des Wirtschaftskampfes gegen die Mittelmächte , mit der
AufMtung dauernder Schranken zwischen Mittel - und
„ Rand "-Europa die durch Deutschland bedrohte Wirt -
schaftliche Vormacht Englands von nenem auf die Füße
gestellt werden würde , zum Schaden in allererster Linie
der Mehrzahl der übrigen Alliierten .

Auf der einen der Konferenzen haben die Russen und
die Japaner gefehlt , auf der anderen haben sie geschwie¬
gen . Daraus noch deutlicher wie aus dem Widerstreit der
Zeitungen geht hervor , wie groß die Unsicherheit in den
eigenen Reihen ist. Das englische Kabinett , das sich aus
den wirtschaftspolitisch heterogensten Elementen zusam¬
mensetzt, hat offenbar selbst kein positives Programm , ab -
gesehen von dem leidenschaftlichen , aber wohl ihm selbst
als unmöglich erkannten Wunsch , die militärische Nieder -
läge durch wissenschaftliche Vereinbarungen wettzumachen
und für den Tag der Friedensverhandlungen ein Kom -
pensationsobjekt zu schaffen. Und die Allierten , die sich
zwar in Paris versammeln durften , aber von London aus
ihre Kundgebungen diktieren lassen mußten , wissen nätür -
lich sehr wohl , daß man niit Phrasen und Bankettreden
allein nicht internationale Notwendigkeiten beiseite zu
schieben vermag . Wie soll, um nur einige Bedenken her -
auszuheben , England selber plötzlich neue Industrien

r als Ersatz für die deutschen aus dem Boden stampfen , in
einem Augenblick wo der Übergang zum „Militarismus "

notwendig das Heer seiner industriellen Arbeiterschaft
dezimieren muß ? Wie soll Frankreich seine Erzeugnisse
an den -Mann bringen , wenn ihm Deutschland , der Bal -
kan , der türkische Markt verboten werden , und zugleich,
was ja aus dem besten Wege ist, sein schärfster Konkur -
rent , das britische Kolonialreich , für alle seine Produkte
in England selbst Vorzugstarife erhält ? Wo soll Ruß -
land seine Roggen - und Gerstenernte verkaufen » wo
Italien einen neuen Markt für seine Früchte , Ersatz
für den aus dem Norden kommenden Fremdenverkehr
finden ? Es ist erfreulich , daß solche Erkenntnisse und
Mahnungen in der neutralen Presse , und zwar ganz
ausnahmslos , zum Ausdruck gekommen sind , mehr fast
noch als die naheliegende Befürchtung , daß in dem ver -
ewigten Vernichtungskrieg , den die beiden großen Wirt-
schaftspolitischen Associationen Wider einander führen
müßten , die Leidtragenden eben die Neutra -
len sein würden . Selbst in Genfer Blättern ist die
Frage aufgeworfen , ob der britische Nationalismus , mit
dem Schutzzoll und dem Militarismus einmal erwacht ,
an den Grenzen der alliierten Länder und vor den neu -
tralen Halt machen werde . Züricher Zeitungen haben
geradezu ein Protestbündnis aller neutralen Länder ge -
gen die Zwangsmaßnahmen der Verbündeten gefordert .
Dänische Stimmen haben darauf hingewiesen , daß die
Verwirklichung des Pariser Programms zugleich die
Verewigung der während des Krieges den Neutralen be-
leiteten Schwierigkeiten bedeuten würde . Holländische
Blätter , insbesondere der „Nieuwe Rotterdamsche Cou -
rant "

, haben ausgeführt , die Engländer schienen die
allereinsachsten wirtschaftlichen Grundbegriffe vergessen
zu haben , völlig vergessen zumal , daß Deutschland für
alle Verbündeten , insbesondere aber auch für England
selbst nicht nur einer der besten , sondern ein unersetz-
licher Abnehmer ist und sein wird . Und ein Amsterda -
mer Blatt hat mit Recht gemeint , wenn man jetzt chine-
sische Mauern zwischen den zivilisierten Nationen er -
richten wolle , so bedeute das , den Zeiger der Zeit zurück-
stellen . Noch beißender ist der Spott der führenden
amerikanischen Blätter über d-ie Ergebnisse der Pariser
Konferenz . Wie groß müsse die Macht wirtschaftlicher
Bande sein , wenn lediglich infolge ihrer engen Handels -
und finanziellen Beziehungen Deutschland und Italien
auch heute noch im Frieden mit einander seien ? Und
ein anderes Blatt hat betont , die Welt brauche des deut -
schen Geistes mindestens so sshr wie des englischen Wer -
Kens

In Deutschland selbst sind die Pariser Konferen -
zen mit größter Seelenruhe verfolgt und aufgenommen
worden . Man weiß bei uns , daß es sich nur um eine
Geste , eine Drohung , eine Kriegsansage handelt , die
nicht verwirklicht werden kann , weil der Pfeil auf den
Schützen selbst zurückschnellen würde . Auch die Wirt -
schafts-politischen Beziehungen werden nicht in Konferen -
zen während des Krieges , sondern in der Friedenskonse -
renz geregelt , auf der Grundlage der militärischen Er -
folge . Die unklar genug angedeuteten Absichten der
Entente würden zudem sofort auf Widerspruch , auf Wi »
derstand , eventuell bewaffneten Widerstand stoßen und
damit würde nicht nur der wirtschaftspolitische Krieg

„verewigt " sein . Oder glaubt irgendwer , daß Deutschsland jemals einen Frieden schließen kann un» wird , beß
es mit gebundenen Händen der wirtschaftlichen Willkür
seiner Feinde ausliefert ? Ein Gedanke , den ja auch die

. „Morning -Po " ausgesprochen hat , als sie schrieb, datzdie Pariser Verhandlungen nur unter der Voraussetzung '
zu verstehen seien , daß der Krieg mit einer Niederlage ,
Deutschlands endigen werde . Darin offenbart sich aber
auch zweifellos der wahre Grundgedanke der Konferen -
zen : ihr Zweck war in erster Linie eine neue Demon -
stration , wie der diplomatischen und der militärischen , so
auch der wirtschaftspolitischen „Einigkeit "

, die Ausmun -
terung der öffentlichen Meinung und insbesondere der
schwerleidenden Handelskreise in den feindlichen Län¬
dern . Man hat behauptet , das Wirtschastsbllndnis der
Entente sei lediglich aus dem Gedanken der Defensive
gegen Mitteleuropa geboren , aber man hat vergessen , daß
selbst, wenn das mitteleuropäische Wirtschaftsbündnis sich
verwirklichen lassen sollte , kein Mensch, weder in Deutsch-
land , noch in Österreich -Ungarn , noch in der Türkei je-
mals daran gedacht hat , diesem Bündnis eine offensive
Spitze gegen irgend jemand zu geben . Der mitteleuro -
pä ' sche Gedanke ist aus der Not geboren ; das ist auch
von den Neutralen erkannt und anerkannt worden , der
wirtschaftliche Vierverband aber ist überhaupt — ein «
Totgeburt !

Westlicher Kriegsschauplatz .
* Englische Blutopser . Aus Dieppe wird einer hol -

ländischen Meldung der „ M . N . N .
" berichtet : Die

K ä m p f e um das Trönesgehölz kosteten nach
Mitteilung eines verwundeten englischen Majors der
britischen Heeresleitung 8000 Tote und fast ebenso
v

^
iele Verwundete . Da Joffre erklärte , daß die

Stellung um jeden Preis genommen werden müsse , um
den Vorstoß der Franzosen günstiger zu gestalten , so
st' tzte man durchwegs tüchtige Regimenter zum Angriff
auf die feindliche Stellung ein . Insgesamt fanden 11
Angriffe statt .

* Französische Offcnsivvorbereitungen im Oberelsaß .Die Baseler Blätter melden : An der sranzösischen Front
im Oberelsaß sind bedeutende englische Streitkräfte ein -
getroffen . Man erwartet wichtige Ereignisse , zumal
umfangreiche Truppenvcrschiebungen im Festungsgebiet
von Belfort stattfinden . — Bekanntlich steht auch die
russische Division im Sundgau . ( „Leipz . N . N .

" )

Westlicher Kriege schauplatz .
W . T .B . Wien , 14. Juli . Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz :
In der Bukowina stehen unsere Truppen nach Er ^

süllung der ihnen erteilten Aufgabe wieder in den alten
Stellungen auf den Höhen westlich der oberen Mol -
dawa . Westlich und nordwestlich von Buczacz haben die
Russen gestern ihre Angriffe fortgesetzt . Nachmittags
wurden zwei breit angelegte Angriffe zurückgeschlagen .
Gegen Abend gelang es einem dritten Ansturm des
Feindes , nordwestlich von Buczacz einzubrechen . In er-
bitterten Nachtkämpfen wurde der Gegner durch deutsche
und österreichische Truppe » wieder vollends hinausgewor .
fen . Nördlich der von Sarny nach Kowel führenden
Bahn nisteten sich russische Abteilungen auf dem linke »
Stochod - Ufer ein . Sic wurden spät abends von unseren
Truppen übcrsallcu und vertrieben , wobei 160 Gesan -
gene und zwei Maschinengewehre in unserer Hand blie -
ben . Sonst bei völlig unveränderter Lage nichts Neues .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
von Höf er , Frldmarschalleutnant .

Italienischer Kriegsschauplatz .
W.T .B . Wien , 14. Juli . Amtlich wird verlautbart :

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die lebhafte Gefechtstätigkeit an der Front zwischen

Brenta und Etsch hält an. Nach Artilleriesener setzte«
gegen mehrere Stellungen unseres Verteidiguugsabschnit -
tes zwischen der Cima Die « und dem Monte Rasta wie »
derholte Angriffe sehr bedeutender italienischer Kräfte
cin . Besonders hartnäckig war der Kampf nordöstlich
des Monte Rasta , wo der Feind 10 Stürme versuchte.
Unsere Truppen schlugen wieder sämtliche Angriffe un-
ter den schwersten Verlusten des Gegners ab und be-
haupteten alle ihre Stellungen . Unsere Linien nördlich
des Posinatales standen nnter heftigem Geschützfener.
Am Pasnbio wurde cin feindlicher Nachtangriff abge»
wiesen .

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Ter Stellvertreter des Chess des Generalstabs :
v. H ö f e r , Frldmarschalleutnant .

Ereignisse zur See :
Eines unserer Unterseeboote hat am 10. ds. Mts . iU

der Otranto - Straße einen italienischen Torpedobootszer ^
störer des Typs „Jndomito " versenkt. In der Nachj
vom 13. zum 14. Juli hat cin Seeslugzeuggeschwade ,
militärische Anlagen und Bahnhossanlagen von Padul
sehr wirkungsvoll mit zahlreichen Bomben belegt . Di »
Flugzeuge , die von den Abwehrbatterien heftig beschos
sen wurden , kehrte » unversehrt zurück .

Flottenkommando .

Die Ereignisse auf dem Sallran .
* Bra »d des griechischen Königspalais in Tatoi . Ein

W .TW . -Meldung aus Athen besagt : Nachdem de!
Wald von Tatoi mehrere Stunden gebrannt hatte , grif



» det Brand auf das königliche Pakais über , das
Urft den benachbarten Kasernen niederbrannte .
Hierbei sind mehrere Menschen, darunter Offiziere , um -
gekommen . Der König , die Königin und die
königliche Familie suchten Zuflucht in
Aaphissia , der Residenz des Prinzen Nicola .

Der Krieg zur See .
W .T .B . Berlin 14. Juli . (Amtlich .) Am 11. Juli

hat emes unserer Unterseeboote in der Nordsee einen
englischen Hilfskreuzer von etwa 7000 Tonnen vernich¬
tet . An demselben Tage wurden an der englischen Ost-
küste dnrch U -Bootsangrisfe drei bewaffnete englische
Bewachungsfahrzeuge versenkt. Die Besatzungen der-
selben wurden gefangen genommen nnd ein Geschütz er-
beutet. Der Chef des Admiralstabes der Marine .

Das Tauchboot „Deutschland ".
London , 14. Juli . (W.B .) Die „Times " meldet

aus Washington : Die Inspektion der „Deutsch-
I land "

dnrch drei Seeoffiziere hat mit der E n t f ch e i -
dung geendet, daß sie ein unbewaffnetes Hau -
d e l s s ch i f f ist und nicht auf hoher See in ein Kriegs -
schiff verwandelt werden kann. Die Regierung
gibt zu, daß es unausführbar ist, das Tauchboot auf
hoher See anzuhalten und zu durchsuchen, und erklärt ,
sie würde nicht protestieren , wenn die Verbünde -
ten auf der Höhe der Chesapeake-Bai , außerhalb
der Dreimeilenzone . Kriegsschiffe versammeln
würden .

* Das Tauchboot „Bremen ". Die Exchange Tele -
gramm Company meldet , nach einem Londoner
W .T . B .-Telegramm aus Rio de Janeiro : Die
Zeitung „ Rua " berichtet , daß in Rio die Nachricht ein-
getroffen ist, das Tauchboot „Bremen " könne dort bin -
nen zehn Tagen erwartet werden .

London , 14. Juli . Meldung des Reuterschen Bureaus .
Die Fischerfahrzeuge „F l o r e n c e"

, „D a l h o u f i e"
,

„Maryem " und „Sucres sind von einem Unter -
seeboot versenkt worden . Die Besatzungen der drei
erstgenannten wurden von einem Schiffe „ Whitby " ge-
landet . (W .B .)

* Der Erfolg des Kreuzers „Novara ". Die „Köln .
Ztg .

" erfährt nachträglich aus der Schweiz , daß die
vom österreichischen Kreuzer „Novara " bei Otranto in
Brand geschossenen, angeblichen englischen Wachschiffe
mit weittragenden , für Walona und Saloniki
bestimmten englischen Geschützen beladen
waren .

Türkischer Kriegsschauplatz .
Konstantinopel , 13 . Juli . Das Hauptquartier

reilt mit : An der Irak - und an der persischen Front
keine Unternehmung von Bedeutung .

Kaukasus fr out : Auf dem rechten Flügel haben
unsere Vorgeschobenen Abteilungen starke feindliche Er -
kundungsabteilungen , auf die sie schießen , zurückgetrie -
ben und nach ihren Hauptstellungen verfolgt . Die
Kämpfe im Zentrum haben an einigen Abschnitten an
Heftigkeit abgenommen , ohne jedoch zu einem endgül -
tigen Erfolg für einen der Gegner zu führen . Die
Kämpfe dauern teils zu unseren Gunsten fort , teils zu
Gunsten des Feindes , indem die Vorstellungen , die sehr
»st nur einen taktischen Wert haben , bald genommen
werden , bald wieder verloren gehen . Auf dem linken
Flügel hat sich die Lage nördlich des T s ch o r o k eben -
falls nicht geändert . Hier wurden überraschende An -
griffe , die der Feind von Zeit zu Zeit unternimmt , leicht
zurückgeworfen . Einige Versuche feindlicher Kriegs -
schiffe , sich gewissen Küstenabschnitten in der Höhe
der Dardanellen und den Gewässern von Srnyrna zu
nähern , wurden durch unser Artilleriefetter verhindert .
Ein feindlicher Doppeldecker wurde von einem unserer
Flieger verfolgt und mußte bei Tenedos landen . In
der Nacht vom 11 . zum 12. Juli fand ein Zusammen -
stoß zwischen einer von Hatia gesichteten feindlichen Ka -
vallerieabteilung und einer unserer Kamelreiterabtei -
jungen statt . Da der Feind sich von allen Seiten über -
slügelt sah , verzichtete er darauf , sich in einen weiteren
Kampf einzulassen . Er flüchtete nach verschiedenen Rich-
tungen und erlitt in unserem Feuer Verluste .

Weitere Nachrichte».
* Die Blutschuld der Entente . Über die jeder Menschlichkeit

hohnsprechende Behandlung österreichisch -ungarischer Gefan -
genen durch die serbische Heeresverwaltung ist schon des öfte -
ren berichtet worden . Ein in den letzten Tagen erstatteter
amtlicher Bericht aus Fiume über den geradezu entsetzen -
erregenden , durch Hunger und Mißhandlungen hervorgerufenen
Zustand von vier aus montenegrinischer bezw . serbischer
Kriegsgefangenschaft befreiten Soldaten , von denen drei unter -
dessen trotz aller ärztlicher Bemühungen gestorben sind , sowie
die Mitteilung , daß auch in Cattaro viele befreite Kriegs -
gefangene trotz aller ärztlichen Bemühungen den Folgen der
Entbehrungen erlagen , bilden neue Anklagedokumente gegen
bie Schuldigen . Ein besonders drastischer Fall ist die durch
photographische Aufnahme erhärtete Leidensgeschichte eines
ungarischen Honvedsoldaten Hubert , der sieb vor seiner Be¬
freiung cms den Händen seiner Peiniger nur noch von Gras
und vom Fleisch verendeter Pferde hatte ernähren können und
ebenfalls den Folgen äußerster Entkräftung und grausamer
Mißhandlung erlag . Der serbische Versuch , die furchtbare An -
klage durch den Hinweis auf die allgemeine Not im serbischen
Heere zu entkräften , wird durch die Tatsach« vereitelt , daß
im Fiumer Spital auch 100 serbi 'che Kriegsgefangene liegen ,
die zwar ebenfalls stark abgemagert waren , aber in weit ge-
ringerem Grade als die österreichisch -ungarischen Gefangenen ,
so daß sie sich heute bereits außer Lebensgefahr befinden .

Die Entente führt gegen die Mittelmächte eingestandener -
maßen einen erbarmungslosen Aushungerungskrieg und freut
Ach jedesmal, wenn sie glaubt , feststellen zu können, daß die

Wirkung davon in ApprovlstMierungSdejchwerden zutage trete .
Dennoch ist bei den Mittelmächten ausreichende Ernährungder Gefangenen , oft weit über das Maß deffen. was der hei-
mischen Bevölkerung zur Verfügung gestellt wird'

, die Regel .Die Entente findet das auch ganz in der Ordnung und hat
noch den traurigen Mut , trotz mannigfacher Berichte von neu -
tralcr Seite , die die gute Behandlung ihrer Gefangenen be¬
stätigen , Klage zu führen , obwohl sie sich doch sagen müßte ,
daß . die Mittelmächte immerhin im Rechte wären , wenn siemit Berufung auf den Aushungerungskrieg die Kriegsgefan -
genen weniger gut ernähren wollten . Serbien ist aber der
Bundesgenosse der Entente gewesen und sie war verpflichtet ,wenn Serbien zu wenig Nahrungsmittel hatte , sie ihm in aus -
reichender Menge über See zuzuführen , oder die GefangenenSerbiens , da dieses selbst ihnen kein menschenwürdiges und
dem Völkerrechte entsprechendes Dasein sichern konnte , auf
französisches oder englisches Territorium überführen zu lassen .
Die Entente ist also schuld daran , wenn die Serben nicht ge-
nügend , die serbische Regierung daran , daß die Gefangenen
so gut wie nichts zu essen bekamen. Das elende Verkommen
und Sterben der österreichisch- ungarischen Kriegsgefangenenin Serbien vermehrt noch die ohnehin so große Gewissens -
und Blutschuld der Entente , die vor den Neutralen so gern
das Banner der Menschlichkeit schwingt .

Grossberzogtum Waden.
Karlsruhe , 15 . Juli .

Die Gesundheit Ihrer Majestät der Königin von
Schweden hat in der letzten Zeit , wenn auch immer noch
langsam , so doch befriedigende Fortschritte gemacht . Ihre
Majestät wird am nächsten Montag Ihren dreiwöchent -
lichen Kuraufenthalt in Baden beenden . Auf ärztlichen
Rat soll HöchsKieselbe vor der Rückkehr nach Schweden
zur weiteren Stärkung Ihrer Gesundheit noch eine Luft -
Veränderung .gebrauchen und Sich zu diesem Zweck am
nächsten Dienstag zu einein 14tägigen Aufenthalt nach
Schloß Mainau begeben . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin Luise wird Höchstihre Tochter dorthin be¬
gleiten .

Ernennungen,Wersehungen , ZuruSesetzungen :c.
der etatmäßigen Bcamt -n der

G-hattstarifabtettung-n kl bis K
sowie

Ernennungen , Zersetzungen ,e.
von nichtetatmäßigen Beamte ».

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Grohh . HauseS,
der Justiz und des Auswärtigen .

Zugewiesen :
Justizaktuar Karl Martin beim Amtsgericht Heidelberg dem

Amtsgericht Boxberg .
Ans dem Bereiche des Großh. Ministeriums des Innern .

Verliehen :
dem Polizeisergeanten (Polizeikommissär -Anwärter ) Albert

Gebhard beim Bezirksamt Mannheim der Charakter als Po -
lizeiwachtmeister .

_ Ernannt :
Schutzmann Jakob Birk beim Bezirksamt Karlsruhe zum

etatmäßigen Polizeisergeanten .
Versetzt:

Schutzmann Hermann Wille beim Bezirksamt Karlsruhe
zum Bezirksamt Baden ,

Amtsdiener Wilhelm Metz in Stockach zum BezirksamtBretten .
_ Entlassen (auf Ansuchen) :
Schutzmann Friedrich Lubusch in Pforzheim .

— Großh . Verwaltungshof . —
Zuruhegesetzt wegen leidender Gesundheit :

die Köchin Josephine Hirschle bei der Heil - und Pflege -
anstalt Wiesloch .

— Großh. Gendarmerie - Korps . —
Befördert :

Vizewachtmeister Wendelin Herz zum Wachtmeister .
Es erhielten verliehen :

den Charakter als Oberwachtmeister : die Wachtmeister Jo -
Hann Frei , Karl Kühner , Karl Lohner , Georg Brrnerund Emil Sacherer ;

ben Charakter als Wachtmeister : Vizewachtmeister Adam
Olbert ;

den Charakter als Vizewachtmeister : die Gendarmen : Her -
mann Eberhard , Eugen Bornhauser , Wilhelm Lay , Karl Sack ,Otto Becker, Karl Kücherer , Ernst Martin , Ludwig Grün -
bacher, Eduard Kuhn, Eduard Röhri , Joseph Flaig , Heinrich
Zaiß , Max Regelin und Karl Haberstroh.

Versetzt:
die char . Oberwachtmcister : Vinzenz Schemel von Offen -

bürg nach Kenzingen , Heinrich Metz von Müllheim nach Of -
fenburg , Jakob Schmidt von Kenzingen nach Müllheim , Wacht -
meister Wendelin Herz von Schriesheim nach Schwetzingen ,

die char . Vizewachtmeister : Franz Bender von Hilsbach nach
Heidelberg . Franz Härle von Krautheim nach Schriesheim ,
Landolin Stückle von Oppenau nach Lörrach .

die Gendarmen : Richard Martin von Sulzfeld nach Mudau ,
Emil Osterwald von Wehr nach Freiburg , Georg Schopferer
von Rappenau nach Krautheim , Karl Beck von Mannheim
nach Weinheim . Karl Bader von Leimen nach Mannheim ,
Gottlieb Götz von Weinheim nach Leimen . Robert Reble von
Heidelberg nach Strümpselbrunn . Albert Weißhaupt von Eich-
stetten nach Oppenau , Franz Jmm von Appenweier nach
Eichstetten . Georg Steiner von Offenburg nach Ettenheim ,
Ludwig Weber von Ettenheim nach Offenburg , Karl Knapp
von Schönau i . W . nach Offenburg , Karl Weiß von Grafen -
Hausen nach Königsfeld , Franz Rösinger von Bannholz nach
Grafenhausen , Ernst Heilmann von Stockach nach llberlin -
gen , Alois Dieter von Uberlingen nach Stockach . Julius
Sutter von Haslach nach Emmendingen , Karl Stupfel von
Hausach nach Haslach , Emil Werke von Ettenheim nach Kehl .

In den Ruhestand getreten :
Char . Oberwachtmeister Joseph Fritz in Tauberbischofsheimund Gendarm Robert Janzarik in Löffingen .

Aus dem Bereiche des Großh. Ministeriums der Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Etatmäßig angestellt :
die Grenzaufseher : Hermann Reize in Radolfzell und Jo¬

seph Pfisterer in Riedheim .
Versetzt:

der Grenzaufseher Otto Jäger i» Reichenau nach Stetten .

S » rnye »e,eyr :
der Steuereinnehmer Franz Rees in Mannheim aus An -

suchen wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seinem
langjährigen treuen Dienste .

Enthoben :
die Steuererheber Adolf Senger in Nollingen auf An .

suchen ;
Adam Flöser in Ursenbach auf Ansuchen unter Anerkew ,

nung seiner langjährigen treugeleisteten Dienste .
Entlassen :

der Steuerassistent Jakob Littig in Mannheim .
Gestorben :

die Steuererheber :
am 18. Mai 1916 : Andreas Staiger in Weiler , Amt Vil -

lingen .
am 25 . Mai 1916 : Seraphin Müller in Waldmühlbach ,am 4 . Juni 1916 : Rupert Benz in Bambergen ,am 16 . Juni 1916 : der Steuereinnehmer Ferdinand Göhrigin Sandhofen ,
am 23 . Juni 1916 : der Steuererheber Johann BaptistDuttlinger in Unterwangen ,am 4. Juli 1916 : der Steueraufseher Philipp Schiffer -decker in Freiburg .
* * Die für den Verkehr mit Obst im Großherzogtum

derzeit geltenden Vorschriften werden demnächst in den
amtlichen Verkündigungsblättern bekannt gegeben wer -
den . Da über die Regelung vielfach Unklarheit herrscht ,durfte es angezeigt sein , auch an dieser Stelle aus die
wichtigsten Bestimmungen und die Gründe , die zu der
Regelung geführt haben , hinzuweisen .

Bei der Knappheit an sonstigen Lebensmitteln wareine große Nachfrage nach Obst und damit eine Preis -
steigerung in solcher Höhe zu erwarten , daß das Obstals Volksnahrungsmittel nicht mehr in Betracht gekom -
men würe . Die Festsetzung von Höchstpreisen war so -
mit dringend erforderlich . Die Höchstpreisfestsetzung
hatte zur notwendigen Folge , daß der freie Handel mit
Obst über das Geltungsgebiet dieser in angemessener
Höhe festgesetzten Preise hinaus gewissen Beschränkun¬
gen unterworfen werden mußte , um das Abströmen des
Obstes in Gebiete mit höheren Preisen zu verhüten .Die Hievwegen erlassenen Vorschriften wurden jedocht">m Handel so häufig unigangen , daß zunächst nur ge-
ringe Mengen auf den badischen Markt kamen ; es muß -
ten deshalb auch für den innerbadischen Verkehr Matz -
nahmen getroffen werden.

Zur Durchführung der Regelung ist beim Großh .
Statistischen Landesamt in Karlsruhe eine Landesver -
mittlungsstelle geschaffen, welche den Namen „Badische
Obstversorgung " führt . Ihr ist eine Geschäftsabteilung
beigegeben , die bei der Badischen Landwirtschaftskam -
mer errichtet ist und die Bezeichnung „Geschäftsstelle
der Badischen Obstversorgung " trägt .

Aufgabe der beiden Stellen ist, den Verkehr mit
Obst zu überwachen und eine gleichmäßige , ausreichende
Versorgung der Bevölkerung , insbesondere der großen
Städte , mit Obst herbeizuführen . Soweit die der Ge -
fchäftsftelle zur Verfügung stehenden Mengen zur Be -
friedigung des Bedarfs des einheimischen Marktes nach
frischem Obst nicht erforderlich sind, sollen sie der Reichs -
stelle fiir Gemüse und Obst zur Verfügung gestellt wer »
den ; bis dahin werden sie an außerbadische Städte ab¬
gegeben oder an außerbadische Konservenfabriken und
dergleichen verkauft . Die Belieferung der in Betracht
kommenden badischen Konservenfabriken erfolgt nach
Maßgabe eines von der badischen Obstversorgung auf -
gestellten Schlüssels . Die Geschäftsstelle hat in den
hauptsächlichsten Obstversandorten Vertrauensmänner be-
stellt , welche sie bei der Erfüllung ihrer Aufgabe untere
stützen , insbesondere die Versandscheine für leicht ver¬
derbliches Obst ausstellen .

Zur Aussuhr von Obst ans dem Großherzogtum ,einerlei ob sie auf der Bahn , mit Fuhrwerk , Handwagen ,als Traglast , Reisegepäck oder Postsendung und durch
Händler oder NichtHändler erfolgt , bedarf es der Ge -
nehmigung der Geschäftsstelle der Badischen Obstver¬
sorgung (Landwirtschaftskammer ) durch Ausstellung
eines Versandscheines ; bei der Ausfuhr nach dem Reichs¬
ausland — von einigen hauptsächlich aus dein Grenze
verkehr sich ergebenden Ausnahmen abgesehen — der
Genehmigung des Reichskommissars für Aus - und Ein¬
fuhrbewilligung .

Ein Versandschein zur Ausfuhr von Obst wird Händ¬
lern in der Regel nicht erteilt , weil , wie bemerkt , das
für den innerbadischen Markt entbehrliche Obst an die
Reichsstelle für Gemüse und Obst , außerbadische Städte
usw . unmittelbar abgegeben wird . Dagegen erhalten
regelmäßig einen Versandschein im Großherzogtum an -
sässige Personen , welche nicht Händler sind, um Obst ,das sie entweder selbst geerntet oder gesammelt oder
gekauft haben , an Verwandte für deren eigenen Ver¬
brauch zu versenden ; ferner auswärtige Besitzer von im
Großherzogtum gelegenen Grundstücken für das auf die¬
sen gewonnene Obst . Den Versandschein für kleinere
Mengen ( bis zu 30 Pfund ) erteilt die Geschäftsstelle
der Badischen Obstversorgung selbst oder ihr örtlicher
Vertrauensmann ; für Mengen über 30 Pfund nur die
Geschäftsstelle (Landwirtschaftskammer ) . Versand¬
scheine für kleinere Sendungen werden in den oben be»
zeichneten Fällen stets erteilt , außer wenn der begrün¬
dete Verdacht vorliegt , daß die Vorschrift umgangen ,
insbesondere die Sendungen in den Handel gebracht
werden sollen .

Das Mitnehmen von Obst über die Landesgrenze ist
einer Person in Mengen bis zu 3 Kilogramm für ver¬
schiedene Obstarten zusammen ohne Erwirkung eine«
Erlaubnis gestattet . Eine ftüher für Sendungen bis
zu 20 Kilogramm gewährte Befreiung von der Gensh »
migungspflicht mußte wegen erfolgter Mißbräuche wie-
der zurückgenommen werden .



Zur Regelung des inner badischen Verkehrs
wird die badische Obstversorgung in Hauvtobstgebieten
Aufkäufer anstellen, welche allein das Obst zum Zwecke
der Weiterveräußerung aufkaufen dürfen . Um die Der-
forgung der großen Städte tunlichst zu sichern, hat die
Badische Qbstversorgung ferner angeordnet , daß der
Versand von Obst von gewissen in Hauptobstgebieten
liegenden Eisenbahnstationen aus der Genehmigung der
Geschäftsstelle durch Ausstellung eines Versandscheines
auch dann bedarf, wenn das Obst nach badischen Orten
gehen soll. Die Namen dieser gesperrten Stationen
werden von den Bezirksämtern bekannt gemacht . Für
jede gesperrte Station ist mindestens ein Vertrauens -
mann bestellt , der zur Abfertigung bei der Station an-
wesend sein muß : die Namen der Vertrauensmänner
werden ebenfalls von den Bezirksämtern veröffentlicht.
Der Versandschein für Sendungen an Konserven-
fabriken, Saftfabriken , Brennereien und dergleichen
oder zum Weiterverkauf ist bei der Geschäftsstelle der
Badischen Obstversorgung (Landwirtschaftskammer) zu
beantragen . Versandscheine hierfür können nur ausge¬
stellt werden, wenn durch den freien Verkehr die ge¬
regelte Versorgung des Landes nicht gestört wird .

Der Versandschein für Sendungen von Personen , die
nicht Händler sind , an im Großherzogtum wohnende
Verwandte oder Bekannte für deren eigenen Verbrauch,
einerlei ob der Versender das Obst selbst geerntet oder
gesammelt oder ob er es gekaust hat , sowie für Sendun¬
gen von Obstanlagebefitzern, die an einem anderen badi-
schen Orte wohnen, an ihre eigene Adresse erteilt bei
kleineren Sendungen (bis zu 30 Pfund ) die Geschäfts -
stelle der Badischen Obstversorgung selbst oder ihr ort -
licher Vertrauensmann , bei größeren Sendungen nur die
Geschäftsstelle (Landwirtschastskammer) . Versandscheine
für derartige kleinere Sendungen werden stets erteilt ,
außer wenn der begründete Verdacht vorliegt , daß die
Vorschriften umgangen, insbesondere die Sendungen in
den Handel gebracht werden sollen .

Sofern ein Versandschein nicht erteilt wird , find die
Vertrauensmänner angewiesen, bereits angeliefertes
Obsc auf Verlangen für die Geschäftsstelle zu kaufen.
Ein Versandschein ist auch erforderlich für Obst, das von
gesperrten Stationen üus als Reisegepäck mitgeführt oder
mit der Post versandt wird . Mengen bis zu 3 kg sind
jedoch frei . Eine früher auf 20 kg festgesetzte Freigrenze
mußte wieder aufgehoben werden, da hiermit Mißbrauch
getrieben wurde. Sendungen von nicht gesperrten Sta -
tionen auch nach badischen Orten unterliegen keinerlei
Beschränkungen.

Aus dem Reservelazarett Ettlingen wird uns mit -
geteilt , daß die angekündigte Wiederholung der Ettlinger
Aufführungen in Herrenalb morgen , Sonntag ,
nicht stattfindet .

Weiteste Drabtnackrichten .
W.T .B . Großes Hauptquartier , 15. Juli ,

vormittags . (Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz :

Die wach der ersten blutige « Abweisung f»rtgesetztcn
englische» Angriffe nördlich der Somme haben zu schwc -
ren Kämpfen geführt . Zwischen Pozieres und Lon-
gueval gelang es dem Gegner , mit hier massierten Kräf -
ten trotz stärkster Verluste in unsere Linie« einzudringen
und zunächst Boden zu gewinnen , sowie sich im Trönes -
Wäldchen festzusetzen. Der Stoß ist aufgefangen . Der
Kamps wird heute fortgesetzt .

Südlich der Somme keine Jnfanterietätigkeit .
Von der übrigen Front sind , abgesehen von ergebnis -

losen Unternehmungen kleinerer englischer Abteilungen
südöstlich von Armentieres , in der Gegend von Ancres,
Neuville und nordöstlich von Arras keine Ereignisse von
Bedeutung zu berichten .

Östlicher Kriegsschauplatz :
Heeresgruppe des Generalfeldmar -

schalls von Hindenbnrg
Russische Abteilungen , die bei Lenncwadeu (Nordwest -

lich von Kriebmchsstadt) die Düna zu überschreite« vev-
suchte«, wurden abgewiesen .

Auf die mit starkem Verkehr belebte« Bahnhöfe an
der Strecke Smorgon—Molodetschuo wurdeu zahlreiche
Bomben abgeworfen .

Heeresgruppe des Ge « eralfeldmar -
schalls Prinzen Leopold von Bayer «.

In Gegend von Skrobowa wurden Teile der vom
Gegner seit seinem ersten Anlasse am Morgen des
3. Juli noch gehaltenen Stellen der ersten VerteidigungS -
linie im Angriff zurückgewonnen und hierbei 1t Offi-
ziere, über 150V Mann gefangen genommen.
Heeresgruppe des Generals v. Linsinge «.

Die Lage ist unverändert . Gegen Truppentransport -
verkehr ans dem Bahnhof Kiwercy (nordöstlich « von Lnck)
erzielten unsere Flugzenggeschwader gute Tressergebnisie.
Armee des Generals Grafen v. Bothmer .

Keine wesentlichen Ereignisse.
Balkankriegsschauplatz :

Eine feindliche Abteilung , die einen .vorgeschobene »
bulgarischen Posten südwestlich von Gjevgjeli angriff ,wurde abgewiesen . Durch Feuer auf Gülemenli (nord-
östlich des Dojran - Sees ) wurden sieben griechische Ei «-
wohner, darunter vier Kinder , getötet.

Oberste HeeresleitnuG.

Büchertisch .
Franz Schubert und das deutsche Lied . Von Professor Dr.

von der Pfordten . 160 Seiten . (Wissenschaft und Bil¬
dung, Bd. 130 .) In Leinenband 1,25 M Verlag von Quelle
& Meyer in Leipzig. 1916 . — Wir wüßten kein Buch , da?
uns besser und feinsinniger in Schuberts Leben und seine
Werke einführt . Gerade in unserer Zeit , in der die Liebe
zum deutschen Lied in unserem Volke elementar zum Durch-
bruch gekommen ist . verdient diese schöne Schrift besonderer
Beachtung und Verbreitung .

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil :

Chefredakteur C . Amend in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G - Brauns che Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .

AlMachwürttembergischer Schwarzwald

!!l
bietet Erholungsbedürftigen und Rekonvaleszenten angenehmen
Aufenthalt . Geschützte sonnige Lage . Liegehalle m . geschlossener
und offener Veranda . — Warmwasserheizung . — Reichliche , gute
Verpflegung . — Das ganze Jahr geöffnet . — Telephon Nr . 38 .

C .801 Prospekte durch den Besitzer : Adolf Schwarz .

BAD SOLLbei Benndorf
(bad . Schwarzwald .) C. 930

Mineralbad , Waldkurort , Hotel und
Kurhaus . :: Ruhigster ELuaplatz

im Schwarzwald . Prachtvolle Lage direkt inmitten herrlicher Wal¬
dungen im wildrom .

'Wutachtal . Für Erholungsbedürftige ganz
besonders geeignet . Große Forellenfischerei . Pensronspreise von
Mk . 6 bis Mk . 7 . Prospekte gratis . Besitzer : Paul Bogner .

roi :: Illinniil *!? (P er 'e des tvürttemb .
illiiiiÜiiuä Schwarzwaldes .) Ru¬

higer , angenehmer Aufenthalt , direkt am Wald .
650 Meter , komf . eingericht Elektr . Licht , Zentralheizung . Tel . 8 ,
Große Veranda . Frücht . Aussicht . Prosp . d . den Besitzer Christian ZüftS-

Hühenluftkurort (800 m ü. Meer)
Station

Wijdb ^
Rau - gMgs J | |jiieP8Stmünzach

. . . . . .
Pensionspreis 6 Ji - Elektr . Licht . Bäder im

Hause . Garten beim Hause , 5 Minuten vom Walde . — Prospekt
gratis . Bes . : Ernst Pfeifle , ehem . Küchenchef . C 838

Friedenweiler siltll . bad . Schwarzwald ,
904 m über dem Meer .

Wald u . Höhenluftkurort I . Ranges , für Erholungsbedürftige , inmitten
herrl . Tannenwälder . Großes Luft - u . Sonnenbad . Alpenaussicht .
Kurhaus Fi-iedenvreiler , Bes. Carl Laer . Prospekte. C .753

I . Ranges C .752
am Dampferlandeplatz , nahe den Bahnhöfen .
Groß , scbatt . Garten a . Rhein . Zimm . v . Mk .

2 . — an . Eiekix . Licht . Bad . Garage . Stall . Tel . zo . M . Beiderlinden .

©jtfeebab und flirnat. Kurort von Ruf , prachtv .
koch - u .Niederwaldg. , stcinfr .Badestrand. Kalte
u . warme (mediz.) Seebäder, Landunzsbrücke ,Llektr. £icht , Kanalif. ZVasserleit. Ruhige Tage
außerhalb d . Ariegsgefahrenzoiie . Krieasteiln.
Lrmäß . Illustr .Prosp.frei d.d .Badedirektion .Iii« Parle d. !.isel Rüg

-o

Warnemünde
Vorort der Universitätsstadt Rostock , unmittelbar an offenerSee , Sandstrand , modernes Familienbad , Luft - und Sonnen¬bad , ausgedehnte geschützte Parkanlagen , erstklassigeTennisplätze , gutes Trinkwasser , W . Cn elektrisches Licht .1913: 21416 Fremde . Berlin und Hamburg 4 Sfcd. Kriegs¬teilnehmer frei von Kurtaxe und Seebäderkosten . Polizei¬ausweis der Unverdächtigkeit mit Photographie und be¬
glaubigter Handschrift . Prospekts d. d. Badeverwaltung .

am Bodensee
Hotz ! Krone
Für Erholungsbedürftige und
solche , die einen angenehmen

ruhigen Sommeraufenthalt suchen , empfehle ich mein am schönsten
Platze des Bodensees gelegenes , bekannt gut bürgerliches Haus .
Mäßige Preise . Besitzer : ANTON STRODEL .

Gasthof Tannhäuser - Krug
NicolaSStr . 25 , verbunden mit Wein - und
Bierrestaurant . Gutes bürgerliches Haus .
3 Minuten vom Bahnhof und Hauptpost .
Teleph . 260 - Besitzer : H . Krug . [C .840

Hotel Kühler Brunnen . (Telephon 74)
links b . Bahnh . Gut biirgerl . Haus in ruhig ., freier
Lage . Zimm . v . M . 1 .60 ab . Groß , schatf . Garten¬
restaurant . Bei maß . Preis , anerk . vorzügl. Verpfl .
Sowohl Kurgästen als auch Durchreisenden zu empf .

Institut Fecht , Karlsruhe i. B . , Kriegstr. 184 , Fernspr- 3507 .
Gegr . 1874 von Herrn Oberleutnant a . D . A . Fecht , GlÜndliche Vorberii -
tucg für alle Eiamina , sowie Einjährige, Primareife , Abitur f. eile Schulen and
Fähnnchexamsn . Seit Sept . 19 14 bestanden 44 Einjährige , z Obersekun¬
daner , 14 Fähnriche , 17 Primaner , 5 Oberprimaner u . 2 Abiturient .
Halbe Jahreskurse . — Aufnahme jederz . — Prosp . grat . C.348

Binz auf Rügen

in bester Lage am Strand und
Wald , best , empfohl . Logierhaus .
Lebensmittel reichlich vorhanden .

Frau M. Linge .
Pechfackeln

Pechkranze um,
Wachsfackeln

fabriziert für Gemeinden und
Feuerwehr C.397

ßeidari» Steiger. Mgzheim i . M .

WMlmchW .
Von den 3 % Schuldver¬

schreibungen der israel . Meli-
gionsgemeinschaft des Groß -
Herzogtums Baden werden
zufolge Verlosung auf 1 . Ol-
tober 1916 zur Heimzahlung
gekündigt und von da an
nicht mehr verzinst :

A . Nr. 26 zu 1000 M .
SB. Nr. 23 , 91 zu je 500 M.
C . Nr . 75, 100, 101 , 150,

239 , 323. 354 , 405 , 427 , 479
zu je 100 M.

Die Zahlung erfolgt durchbie mit der Einlösung der
Zinsscheine betrauten Lahl-
stellen .

Karlsruhe, 30 . Juni 1916 .
« r. Oberrat der Israeliten .
Der Ministerialkommissär :

Schwoerer .

WrzeilNkKkWMkL
«. Streit»»« Gerichtsbarkeit .

©.4533 .1. Waldshut. Die
Airma Karl Wiedmann ,

^ Das Beste '

für die Augen
bestes Ttärkungs- »ud Erfri-
fchungsmitte! für schwache
Augen u Glieder ist das
seit 100 Jahren weltbe-
rühmte , ärztlich empfohlene

Kölnische Wasser
v Job . Chr. Fochtenberger
in Heilbronn , Lieser. fürstl
Häuser , Ehrendipl . Feinstes
Aroma , billigstes Parfüm In
Fl . ä 50,75 , 90 A u- 1 .35 X .
omr Alleinverkauf f . Karlsruhe
Carl Roth . Hofdrogerie ,
Herrenstraße . K . Bender ,
Hoslieferant , Lainmstraße .

Zwangsversteigerungen von Grundstucken.
Grundstücke

1 . Lg ^ .-Nr . 5115c : 7 a 35 qm . Kärcherstraße 65 .
Wohnhaus und Nebengebäude

2 . Lgb -Nr . 5077 : 6 a . Hardtstraße 27 .
Wohnhaus und Nebengebäude
Lgb .-Nr . 5078 : 1/i Miteigentum an 77 q-m
Einfahrt zwischen Hardtstraße 27 und 29 .

3 . Lgb .-Nr . 295 : 4 a 55 qm . Atademiestrahe 89 .
Wohnhaus und Nebengebäude Metzgerei) . .

4 . Lgb .-Nr. 4012a: 3 a 45 qm Hübschstratze 28 .
Wohnhaus

Schätzung
Ji .

83 500

32 000
• 1400

92 000

41 500

Versteigerungstag

Donnerstag , 27 . Juli 1916 .

Mittwoch, 2 . August 1916 -

Donnerstag , 17 . August 1916 .

Dienstag , 22 . August 1916 .
Die Versteigerung findet jeweils vormittags 9 Uhr im Notariatsgebäudc , Akademiestraße 8,2 . Stock . Zimmer 13, statt . Mündliche gebührenfreie Auskunft daselbst, Zimmer 10.

Karlsruhe , den 14 . Juli 1916 . S .450

Grokh . Notariat VI» nl * Nollkrecknngagericht .
elektrotechnische Fabrik &
Großhandlung , offene Han¬
delsgesellschaft in München ,

Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Graser in
Waldshut , klagt gegen Natali

Donati , Jnstallationsge -
schäftsinhaber , früher in
Rheinfelden «Schweiz! , jetzt
in Ramponio ( Italiens , aus
Warenkaus mit dem Antrage ,
durch gegen Sicherheitslei -
stung vorläufig vollstreckbares
Urteil den Beklagten zur
Zahlung von 1200 M . n?bst
5 % Zins seit 28 . September
1915 an sie zu verurteilen .

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ber -
Handlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Großh . Landgerichts zu
Waldshut auf :
Freitag , 13 . Oktober 191«,

vormittags 9 Uhr,mit der Aufforderung, einen
bei diesem Gerichte zugelas-
senen Anwalt zu bestellen.

Zum Zwecke der öffentli -
chen Zustellung wird dieser

Auszug der Klage bekannt
gemacht .

WalSshut ^ 12. Juli 1916 .
Grrichtsschreiber

des (Vroßh . Landgerichts.
S .454 . Freidurg . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen der Firma Leiber
& Gic . in Freiburg ist zur
Abnahme der Tchlugrech-
nun « des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen
gegen das <schlußverzeichnis
der vei der Verteilung zu
berücksichtigenden Forderun -
gen, sowie zur Anhörung der
Gläubiger über die Erstat¬
tung der Auslagen und die
Gewährung einer Vergütung
an die Mitglieder des Gläu -
bigerausschusses Schlußtermin
besrrmmt aus :
Freitag, 11. August 1S16,

vormittags S Uhr,
vor dem Amtsgerichte hier-
selbst. Holzmarktplatz 6, 1 .
Stock . Zimmer Nr . 1 .

Freiburg . 12 . Juli 1916.
Gerichtsschreiberei

Gr » Amtsgerichts 3.

©.451 . Karlsruhe . Das
Konkursverfahren über den
Nachlaß des Oberrevisors
Michael Ruffler von Karls-
ruhe ist am 12. Juli 1916
mangels den Kosten des Ber -
fahrens entsprechender Masse
eingestellt worden.

Karlsruhe , 12 . Juli 1916 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts A . 6.

(5 .448 . Oberlieck. Im Kon¬
kurse über das Vermögen
der Kaufmann Ludwig Arm-
bruster Wwe . Luise geb.
Zimmermann in Oberkirch
soll die Schlußverteilung
erfolgen . Hierzu sind 15 226
M . 11 Pf . verfügbar . Zu be-
rücksichtigen sind 223 M . 3g
Pf . bevorrechtigte und 97 513
M . 24 Pf . nicht bevorrechtigte
Forderungen . Das Schluß-
Verzeichnis liegt auf der Gs»
richtsschreiberei Gr . Amtsg^
richts hier auf.

Oberkirch. IS. Juli 191&
Der Ksnkurssrrwaltrr :

W c i ßsch uh .

b. FreiwilligeGerichtsbarkeit
Nachiaßvrrwaltung .

S .455 . Langenbrücken. Auf
Antrag der Erben wird über
den Nack^aß des Zigarren -
machers nnd Landwirts Emil
Kehrer in Kronau gemäß
8 1981' BGB . die Nachlatz -
jverwaltung angeordnet und
zum Nachlaßverwalter bei
Gemeindewaisenrat Stöbert

Reichert in Kronau bestellt.
Langenbrücken, 4. Juli 1916 .

Großh . Notariat als Nach-
laßgericht.

UeWewie
gefeanntmadjunfleiL

Westdeutsch
südn»eftde «tscher
Güterverkehr .

Mit sofortiger Gültigkeit
wird im Ausnahmetarif 2
(Rohstosftarif ) die Ziffer 7
— Heu und Stroh — auf
Bohnen -, Erbsen-, Linsen- ,

Wicken- und Rübenstroh und
die Ziffer 11 b — Rüben¬
schnitze usw. — auf Gemenge
Von gemeinsam getrockneten
Schnitzeln, Blättern und Köp -
fen von Rüben ausgedehnt .

Karlsruhe , 14. Juli 1916 .
Großh . Gencraldirektion der

Staatseisenbahnen.

Güterverkehr der ba
disch - schmerz. Urb er-

gangsstatiouen mit
der Schmelz.

- Mit Gültigkeit vom 5 . DU
tober 1916 an werden in den
Gütertarifen Bafel Bad . Stb .— Schweiz und Waldäljui
usw . — Schweiz im Verkehr
mit der Worblentalbahn als
Rollschemelgebühr für den
Normalbahnwagen auf der
Station Zollikofen 2,50 frcs .
berechnet. S .45S

Karlsruhe , 14 . Juli 191«.
Großh . Generaldirektioa der

StaatSeisenbahne».

KLdmestde«tsch-
schmeizerischer
Güterverkehr .

Die Bestimmung über die
Frachtberechnung nach de«
Ladegewicht der geteilte »
Wagen findet vom 1 . Aug«st1916 an keine Anwendung
mehr auf die im südwestd .»
schweig. Tarifhest 2 enthalt«,
nen Frachtsätze des A .-T . 18,
Abteilung Hn . ni (Steine
usw.) im Verkehre mit 85»
disch - Rheinfelden, Hange»
(Baden), Lörrach, Richen &.
Basel und Wyhlen . Nähere»in unserem Tarifanzeiger.

Karlsruhe, 18 . Juli 1M&
Großh . Gencraldirektion fem

Staatseiseabahne».


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

